
 

Die derzeitige Wetterlage hat auf unser Wohlbefin-
den nur einen äußerst geringen Einfluss. Daher sind
körperliche Beschwerden heute kaum darauf zu-
rückzuführen. Wetterfühlige Personen sind aller-
dings eher müde und schlapp. Das wirkt sich ne-
gativ auf ihre allgemeine Leistungs- und Konzen-
trationsfähigkeit aus.

Mal scheint bei uns die Sonne, mal überwiegen aber auch Wolken. Nur
vereinzelt fallen ein paar Regentropfen.Meist bleibt es trocken. Die
Höchsttemperaturen liegen zwischen 13 und 16 Grad. Es weht
einmäßiger bis frischer, an der See starker Südostwind.Mor-
gen ist es wechselnd bewölkt, und die Sonne scheint zeit-
weise. Es bleibt weitgehend trocken.
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Gemüse:
Auch in Gebieten mit rauerem
Klima können imApril viele Ge-
müsearten ausgesät oder an-
gepflanztwerden.Die Saat- und
Pflanzbeete arbeitet man am
besten mit dem Krail oder Kul-
tivator vor.
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1-2: Keine Maßnahmen erforderlich

3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert

6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich

8-10:Schutzmaßnahmenunbedingterforderlich

11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss
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Vor 25 Jahren

Das Land Niedersachsen wer-
de sich ab dem nächsten Jahr
aus der Finanzierung des
Freundeskreises Asyl Zeven-
Selsingen zurückziehen. Das
teilt Samtgemeindedirektor
Werner Borchers in der Sit-
zung des Sozialausschusses
mit. Eine schriftliche Bestäti-
gung steht allerdings noch
aus.

Die Finanzierung der Bera-
tungsstelle - also des Personal-
kosten - teilen sich bisher das
Bundesland, der Kirchenkreis,
die Bezirksregierung und die
Kirchengemeinden Zeven und
Selsingen. Da es grundsätzlich
Aufgabe der Samtgemeinde
ist, Asylbewerber unterzu-
bringen, steht nun die Frage
im Raum, ob sich Selsingen
künftig an der Finanzierung
des Vereins beteiligt.

Darüber, so der stellvertre-
tende Samtgemeindirektor
Hans-Hinrich Pape, müsse in
den Gremien der Kommune
eine politische Entscheidung
getroffen werden, „der ich
nicht vorgreifen will“. Die
Frage ist also, ob die Aufga-
ben, die sich der Freundes-
kreis Asyl bisher zu eigen ge-
macht hat, auch in den Aufga-
benbereich der Samtgemein-
de fallen. Unbeschadet von
der rechtlichen Verpflichtung
kann sich die Samtgemeinde
an der Finanzierung des Ver-
eins beteiligen.

Der 1997 gegründete einge-
tragene Verein hat zur Aufga-
be, „Fürsorge für Flüchtlinge
und Asylsuchende im Raum
Zeven und Selsingen“ zu leis-
ten, heißt es in der Satzung.
Um die Aufgaben der Flücht-
lingssozialarbeit zu erfüllen,
ist bei der Kirchengemeinde
Zeven die Sozialarbeiterin
Berthild Sprengel angestellt,
die in der Asylberatungsstelle
in der Selsinger Bahnhofstra-
ße ihre Arbeit verrichtet.

DONNERSTAG

9.
April 2026

99. Tag – 15. Woche
Namenstag: Marlis

Staunen ist der Samen des
Wissens.

Francis Bacon
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Angelika Brunne-Schult, Bre-
mervörde, zum 73. Geburtstag
Elli Lorenschat, Gnarrenburg,
zum 91. Geburtstag
Lina Heinrich, Ostersode, zum
86. Geburtstag

Herzlichen
Glückwunsch

Ihr Draht zu uns

Bremervörder Zeitung
Marktstraße 30, Bremervörde
www.brv-zeitung.de
Telefon 04761/997-

� Sekretariat -30
� Stefan Algermissen (alg) -32
� Corvin Borgardt (cb) -57
� Michael Brinkmann (mib) -81
� Rainer Klöfkorn (rkl) -36
� Karin Werner (kw) -35
� Thomas Schmidt (ts) -33
� Regina Schomaker (res) -82
� Theo Bick (tb) -29
� Birgit Pape (bp) -67
redaktion@brv-zeitung.de

Anzeigen:
� Telefon -26
� Telefax -59
anzeigen@brv-zeitung.de

Zustellung/Abo-Service:
� Telefon -39
� Telefax -59
vertrieb@brv-zeitung.de

Tempomessung: Der Landkreis
Rotenburg führt heute Radar-
kontrollen in der Gemeinde
Gnarrenburg und der Samtge-
meinde Bothel durch. Morgen
sind Kontrollen in der Samtge-
meinde Tarmstedt und der Stadt
Visselhövede geplant.

Verkehrstipp

Kompakt

Mintenburg. Verwitwete treffen
sich wieder am Sonntag, 19. Ap-
ril, um 9.30 Uhr zum Frühstück.
Das Treffen findet in Minten-
burg in Wriedens Gasthof statt.
Anmeldungen werden noch bis
zum 15. April von Hannelore
Grieschow, Telefonnummer
01590/4830671 oder Adele Neh-
ring, unter der Telefonnummer
04764/1067, entgegengenom-
men. (kw)

Sonntag, 19. April

Verwitwete
treffen sich

Die Ortschaft Gnarrenburg und
die 8. Kompanie des Fallschirm-
jägerregiments 31 in Seedorf
verbindet seit 2015 eine Paten-
schaft. Ortsbürgermeister Ralf
Rimkus ist die Patenschaft mit
der Kompanie seit vielen Jahren
eine Herzensangelegenheit. Um-
so erfreuter war er, dass nun
wieder eine beachtliche Spen-

densumme beim Patenschafts-
tag auf dem Dorfplatz zusam-
mengekommen ist. Der gesellige
und informative Patenschaftstag
bildete Anfang März den Ab-
schluss der Bundeswehrübung
„Blaue Kralle“, die überwiegend
in der Gemeinde Gnarrenburg
eine Woche lang stattfand (BZ
berichtete).

Witzige „Cowboy-Wette“

mit Oberstabsfeldwebel

Das Geld kam überwiegend
beim Verkauf von Erbsensuppe
zusammen. „Also eigentlich hat
jeder Bürger, der beim Paten-
schaftstag eine Erbsensuppe ge-
gessen hat, gespendet“, betonte
Oberstabsfeldwebel Erxleben.
Die Suppe stiftete die Bundes-
wehr. Darüber hinaus stiftete
Erxleben noch die Einnahmen
einer witzigen Wette. Der Ober-

stabsfeldwebel wettete, dass er
während der Bundeswehr-
übung auf einer Kuh reiten wer-
de. Das tat er überraschender-
weise dann auch.

Für „Gnarrenburger

Bildungsoffensive“

„Sie war aber sicherheitshalber
noch angebunden“, schmunzelt
Erxleben. Einige Soldaten hatten
dagegen gewettet und zahlten.
Diese Summe floss dann in die
Spendensumme mit ein.

Das Geld kommt der „Gnar-
renburger Bildungsoffensive“
und dabei ganz genau der Lese-
förderung einiger Fünftklässler
zugute. Eine pensionierte Lehre-
rin ist dort tätig und bekommt
nun auch eine Bezahlung für ihr
Engagement. Bei einer Überprü-
fung wurde festgestellt, dass
zahlreiche Fünftklässler eine

sehr schlechte Lesekompetenz
haben. „Diese Schülerinnen und
Schüler werden jetzt gezielt ge-
fördert. Dazu trägt auch eine
pensionierte Lehrerin bei, die
mithilfe der Spende bezahlt
werden kann“, freuen sich
Schulleiterin Astrid Junge und
Förderlehrerin Heike Kogge.
Gut lesen zu können, sei eine
Grundvoraussetzung, um gut im
Unterricht mitzukommen. „Des-
halb ist die gezielte Förderung
dieser Schüler immens wichtig“,
unterstrich Heike Kogge.

Auch die beiden Vertreter der
8. Kompanie des Fallschirmjä-
gerregiments aus Seedorf beton-
ten, dass das Geld jetzt hervor-
ragend angelegt sei. „Toll, dass
die Schule die Leseförderung
nun besser unterstützen kann“,
erklärte Oberstabsfeldwebel
Erxleben dankbar.

Leseförderung unterstützt
Nach Gnarrenburger Patenschaftstag: Seedorfer Kompanie spendet 1.700 Euro für OHS

VON BIRGIT PAPE

Gnarrenburg.  Der Patenschafts-

tag der Ortschaft Gnarrenburg

und der 8. Kompanie des Fall-

schirmjägerregiments Anfang

März hat eine besonders posi-

tive Nachwirkung. Die Kompa-

nie stiftete am Dienstag 1.700

Euro an die Leseförderung der

Oste-Hamme-Schule.

Hauptmann Hütten (links) und Oberstabsfeldwebel Erxleben (Dritter von rechts) überreichten an Tobias Schulte-Kersmecke, den Vorsitzenden des

Schulfördervereins, den Spendenscheck über 1.700 Euro. Mit ihnen freuen sich Ortsbürgermeister Ralf Rimkus (Hinten, von links), Schulleiterin As-

trid Junge und Förderlehrerin Heike Kogge. Foto: Birgit Pape
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